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Personalreglement 

Die im Personalreglement gewählten Bezeichnungen gelten gleichermassen für männliche wie 
weibliche Personen. 
 

Personalreglement (PR) 
 
Gestützt auf Artikel 24 i.V.m. Artikel 4 Buchstabe b des Organisationsreglements vom 3. Septem-
ber der Gemischten Gemeinde Treiten erlässt der Gemeinderat das folgende Personalreglement: 
 

Rechtsverhältnis 
  
1. Geltungs-

bereich 
Art. 1 Die in diesem Personalreglement aufgestellten Vorschriften gelten mit 
Ausnahme der privatrechtlich angestellten Personen für das gesamte Perso-
nal der Gemeinde.  

  
1.1. Öffent-

lich-recht-
lich ange-
stelltes 
Personal 

Art. 2 1 Das Personal der Gemischten Gemeinde Treiten wird öffentlich-recht-
lich angestellt. Anstellungsorgan ist der Gemeinderat. 

  
 2 Ergänzend gelten die Bestimmungen des kantonalen Rechts.  
  
Geltung von 
Beschlüssen 
des Regie-
rungsrats 

3 Die Beschlüsse des Regierungsrats zu personalpolitischen Fragen (Teue-
rung, etc.) gelten auch für das Gemeindepersonal.  

  
1.2. Privat-

rechtlich 
angestell-
tes Per-
sonal 

Art. 3 1 Aushilfspersonal wird privatrechtlich angestellt. Anstellungsorgan ist 
der Gemeinderat. 

  
 2 Der Gemeinderat bestimmt die privatrechtlich anzustellenden Funktionen. 
  
 3 Massgebend sind ausschliesslich die vertraglichen Bestimmungen und er-

gänzend das Schweizerische Obligationenrecht. 
  
Kündigungsfris-
ten  
 

Art. 4 1 Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate. 

  
 2 Die Kündigung durch die Gemeinde erfolgt in Form einer begründeten Verfü-

gung. Das betroffene Personal ist vorher anzuhören. 
  

Lohnsystem 
  
Grundsatz  
 

Art. 5 1 Jede Stelle wird einer Gehaltsklasse zugeordnet. Die Zuordnung er-
folgt in der Personalverordnung. 
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 2 Für jede Gehaltsklasse bestehen ein Grundgehalt von 100 Prozent und 80 
Gehaltsstufen. Innerhalb der Gehaltsklasse ist die Gehaltsentwicklung bezo-
gen auf das Grundgehalt wie folgt abgestuft: 
a) 20 Gehaltsstufen von je 1,0 Prozent, 
b) 40 Gehaltsstufen von je 0,75 Prozent, 
c) 20 Gehaltsstufen von je 0,5 Prozent. 
 
Dem Grundgehalt sind 6 Einstiegsstufen von je 1,5 Prozent des Grundgehalts 
vorangestellt.  

  
Aufstieg  
 

Art. 6 1 Der Aufstieg innerhalb einer Gehaltsklasse erfolgt durch Anrechnung 
von Gehaltsstufen. 

  
 2

 Der Gemeinderat legt fest, welche Mittel für Aufstiege insgesamt zur Verfü-
gung stehen. Er berücksichtigt bei seinem Entscheid die finanzielle Lage der 
Gemeinde, die Konjunkturlage und die Entwicklung der Gehälter der öffentli-
chen Gemeinwesen und der Privatwirtschaft. 

  
Berücksichti-
gung der fi-
nanziellen Si-
tuation der 
Gemeinde 

Art. 7 Der Gemeinderat kann bei schwieriger finanzieller Lage der Gemeinde, 
unter Berücksichtigung der Konjunkturlage sowie der Entwicklung der Gehäl-
ter der öffentlichen Gemeinwesen und der Privatwirtschaft auf die Gewährung 
von Gehaltsstufen ganz oder teilweise verzichten. 

  

Rückstufung Art. 8 1 Das Gehalt kann jährlich um bis zu vier Stufen reduziert werden, so-
fern die Leistungsbeurteilung auch im vorhergehenden Jahr ergeben hat, dass 
Anforderungen/Zielvorgaben in wichtigen Bereichen nicht erfüllt werden. 

  
 2 Das Gehalt kann nicht unter das Grundgehalt (Minimum der Gehaltsklasse) 

reduziert werden. 
  

Leistungsbeurteilung 
  
Organigramm 
/ Kaderstellen  
 

Art. 9 1 Der Gemeinderat stellt die Unterstellungsverhältnisse des Personals in 
einem Organigramm dar. 

  

 2
 Das dem Gemeinderat direkt unterstellte Personal bildet das Kader der Ge-

meinde. 
  

 Art. 10 1 Das Gemeindepräsidium und ein vom Gemeinderat bestimmtes Rats-
mitglied sind für die Leistungs- und Verhaltensbeurteilung des Kaders verant-
wortlich. 

  

 2 Sie gehen dabei wie folgt vor 
a) Sie führen mit dem Kader einzeln Beurteilungsgespräche durch; 
b) Sie geben den Betroffenen die Leistungs- und Verhaltensbeurteilung und 

die entsprechende Veränderung des Gehalts bekannt und gegen ihnen 
Gelegenheit zur Stellungnahme; 

c) Sie unterbreiten dem Gemeinderat ihren Antrag zum Beschluss. 
  

Übrige Stellen  
 

Art. 11 1 Das Kader ist für die Leistungsbeurteilung der ihnen unterstellten 
Personen verantwortlich.  

  

 2 Für das Verfahren gilt Art. 10 Abs. 2 sinngemäss.  
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Eröffnung/ 
Rechtsmittel  
 

Art. 12 1 Der begründete Entscheid des Gemeinderates ist dem Personal be-
kannt zu geben.  

  

 2
 Das Personal kann innert zehn Tagen nach Bekanntgabe des Entscheides 

eine beschwerdefähige Verfügung verlangen.  
  

 3
 Das Personal kann die Verfügung innert dreissig Tagen nach Eröffnung mit 

Verwaltungsbeschwerde beim Regierungsstatthalter anfechten. 
  

Ausserge-
wöhnliche 
Leistungen  
 

Art. 13 Der Gemeinderat kann aussergewöhnliche Leistungen mit einmaligen 
Prämien im Einzelfall belohnen. 

  

Besondere Bestimmungen 
  

Arbeitsplatz-
bewertung  
 

Art. 14 Ändert sich das Arbeitsvolumen wesentlich, lässt der Gemeinderat die 
Stellen in der Verwaltung neu bewerten. 

  

Funktionendi-
agramm  
 

Art. 15 Der Gemeinderat umschreibt die Zuständigkeiten der einzelnen Stellen 
in einem Funktionendiagramm. 

  

Stellenaus-
schreibung  
 

Art. 16 1 Die Gemeinde schreibt freie Kaderstellen öffentlich aus.  

  
 2

 Liegt bereits vor der Ausschreibung einer freien Kaderstelle eine geeignete 
Bewerbung vor, kann der Gemeinderat auf eine öffentliche Ausschreibung ver-
zichten. 

  

Abgangsent-
schädigung 
Rentenan-
sprüche 

Art. 17 Die Bestimmungen des kantonalen Rechts über die Abgangsentschä-
digungen und die Rentenansprüche (Art. 32 und 33 PG) finden in der Ge-
meinde keine Anwendung. 

  

Sitzungsgeld  
 

Art. 18 Das Personal hat Anspruch auf Sitzungsgeld, wenn die Sitzung nicht 
als Arbeitszeit angerechnet wird. Abendsitzungen werden mit einem Sitzungs-
geld entschädigt auch wenn sie gleichzeitig als Arbeitszeit gelten. 

  

Jahresent-
schädigun-
gen, Spesen  
 

Art. 19 Die Entschädigungen und Spesen werden in der Personalverordnung 
geregelt. 

  

Übergangs- und Schlussbestimmungen 
  

Inkrafttreten  
 

Art. 20 1 Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 

  

 2 Es hebt alle ihm widersprechenden Vorschriften, insbesondere das Personal-
reglement vom 17. Oktober 2006, auf. 
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Die Versammlung vom 3. September 2020 nahm dieses Reglement an. 
 

Der Präsident Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
M. Schumacher Ch. Loosli 

 
 
 
 
Auflagezeugnis  
Die Gemeindeschreiberin hat dieses Reglement vom 27. Juli 2020 bis 26. August 2020 (dreissig 
Tage vor der Beschluss fassenden Versammlung) in der Gemeindeschreiberei öffentlich aufge-
legt. Sie gab die Auflage im Amtsanzeiger Nr. 29 vom 17. Juli 2020 bekannt. 
 
Treiten, 14. September 2020 Die Gemeindeschreiberin 
 
 
  
 Ch. Loosli 
 
 


